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eilage z« Nr . iss der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 22 . Juni L87 L.

Deutschland
Neustadt a . H ., 16 . Juni . (Fr . I .) Nicht ohne Besorg -

niß sah man Seitens der pfälzischen Bevölkerung dem Rück¬

transport der deutschen Truppen entgegen ; hatte doch
der Durchmarsch nach Frankreich alle Fruchtverräthe gänz¬
lich erschöpft. Die Regierung der Pfalz hat durch eine

Verordnung , welche die Magazine der Pfalz , Ludwigshafen ,
Maxau , Leimersheim und Speyer den Amtsbezirken er¬

schließt, die Befürchtungen verscheucht. Die Gemeinden

haften natürlich für die dereinstige Ausgleichung der aus

den Magazinen entnommenen Borräthe und müssen zu die¬

sem Zweck einen Revers unterzeichnen .

8 . München , 19 . Juni . Im Innern des Stände¬

hauses werden gegenwärtig umfassende Reparaturen vor -

genommen , welche ministerieller Weisung zufolge bis zum
1 . Sept . vollendet sein müssen. Hieraus ergibt sich der

Schluß , daß zur Zeit die Absicht nicht besteht , die Kam¬

mern des Landtags vor dem September einzuberufen .

Wegen des Rücktransports der bayrischen Trup¬

pen findet gegenwärtig bei der Linienkommisston in Karls¬

ruhe eine Konferenz statt , zu welcher als Vertreter der

bayrischen Staatsbahnen Oberinspektor Karl Mayer zu
Würzburg und als Vertreter der bayrischen Ostbahnen der

der Direktor Bsdhauser abgeordnst sind.
Am 21 . Juni geht der größere Theil des 12 . ( sächsi¬

schen ) Armeekorps in vier Kolonnen zu Fuß durch die

Pfalz und Nheinhessen nach Mainz und Frankfurt , von
wo aus es weiter durch die Eisenbahn befördert wird .

^ Berlin , 19 . Juni . Am 1 . d . Mts . ist vom Kaiser
und König das Statut der nunmehrigen „Kaiser -

Wil Helm - Stiftung für deutsche Invaliden " — früher

„Deutsche Wilhelm -Stiftung " — genehmigt und unterzeich¬
net worden . Das Protektorat der Stiftung hat der Kaiser
übernommen ; als sein Stellvertreter fungirt der Kronprinz .

Nach ihrem Statut bezweckt die Stiftung : 1) den im Kampf

gegen Frankreich oder in Folge desselben durch Verwundung
oder Krankheit ganz oder theilweise erwerbsunfähig gewor¬
denen Kriegern der deutschen Land - und Seemacht ; 2 ) den

Angehörigen der in diesem Kampfe gefallenen oder in Folge

desselben gestorbenen, oder ganz oder theilweise erwerbs¬

unfähig gewordenen Krieger nach Bedürfniß Hilfe und

Unterstützung zu gewähren . Den Kriegern sollen gleichge¬

achtet werden alle diejenigen Beamten , Aerzte und anderen

Personen , welche bei Ausübung ihres Berufs im Kampfe ,
im Krankendienste oder sonst im Felde erwerbsunfähig ge¬
worden , resp. bei oder in Folge solcher Berufsausübung ge¬

storben sind. Die Unterstützungen erfolgen namentlich in

solchen Lebenslagen , wo die Staatshilfe gesetzlich ausgeschlos¬

sen oder eng beschränkt ist. Ein Gesammtvorstand und rin

Verwaltungsausschuß haben die gemeinsamen Angelegenhei¬
ten der Stiftung wahrzunehmen . Der Gesammtvorstand ,

welchem die obere Leitung der Stiftung obliegt , besteht unter

dem Vorsitz des Kronprinzen oder eines von diesem ernann¬

ten Stellvertreters aus 68 Mitgliedern . Von diesen sind

zu wählen : 17 durch das Centralkomitce der deutschen Pflege -

Vereine aus seinen den preußischen Vereinen angehorigen

Mitgliedern ; 17 von der Victoria -National -Jnvalidenstif -

tung ; 34 von den der Kaiser -Wilhelm -Stiftung angehören - ^
den außerpreußischen Vereinen . Der Verwaltungsausschuß i

besteht aus einem Vorsitzenden , welchen das erste Mal der

Protektor ernennt , und aus 24 vom Gesammtvorstand nach
bestimmten Kategorien zu wählenden Mitgliedern .

Schweiz.
Bern , 19 . Juni . (Bund .) Die Eröffnung des schwei¬

zerischen Gesandten in Berlin , daß die Schweiz im Hin¬
blick auf die Erwerbung eines Thciles der französischen
Ostbahn durch Deutschland in Betreff der Strecke St .
LouiS-Basel die ihr zustehenden Rechte verwahre , hat das

Reichskanzler -Amt mit der Versicherung beantwortet , daß
Deutschland im Falle einer Verständigung mit der Ost¬
bahn über die Erwerbung fraglicher Bahnstrecke weit da¬

von entfernt sein werde , den Rechten zu nahe zu treten ,
welche der Schweiz der ertheilten Konzession gemäß zu¬
stehen. Uebrigens sei von der französischen Regierung eine

Mittheilung über das im Frankfurter Friedensvertrage
dieses Bahnstücks wegen gemachte Anerbieten noch nicht
eingelangt .

Italien .
Rom , 18 . Juni . Fürst Hohenlohe wurde gestern

vom Papste in besonderer Audienz empfangen .

Frankreich .
Paris , 16 . Juni . Der französische Episkopat sucht

eine Petitionsbewegung zu Gunsten der weltlichen
Macht des Papstes in Szene zu setze ». Das Signal
haben die Prälaten von Rouen , Evreux , Bajeux u . A . ge¬
geben, indem sie in jener Petition an die Nationalversamm¬
lung nicht bloS verlangen , daß letztere förmlich gegen das

Verfahren der italienischen Regierung protestire , sondern eS

ihr auch als eine Pflicht Vorhalten , die Regierung von

Versailles aufzufordern , sich mit den übrigen Mächten be¬

hufs Wiederherstelluung der weltlichen Gewalt des Papstes

zu benehmen . Die Prälaten wollen demnach nichts weniger ,
als einen Krieg mit Italien , und damit Niemand hieran

zweifele, erklären „Monde " und „Univers "
, welche das Do¬

kument veröffentlichen, es ausdrücklich . Nachdem der An¬

stoß einmal gegeben , läßt sich voraussehen , daß diese kleri¬

kale Agitation sich über alle Diözesen auSdehnen wird . ES

versteht sich von selbst , daß sie nicht den angestrebten Er¬

folg haben wird ; aber es ist nicht weniger gewiß , daß sie
in den bevorstehenden Wahlen — der republikanischen Par¬
tei viel mehr nützlich als schävlich sein wird , weil die Re¬

publikaner sicher nicht ermangeln werden , in ihren Mani¬

festen den Ton darauf zu legen , daß die Klerikalen und

die Royalisten daS Land in einen neuen Krieg zu stürzen

suchen.

Badische Chrsuik.

Mannheim , 20. Juni . ( Mnnh . I .) Die an Hrn . Stiftsprobst
vr . Döllinger in München von hiesigen kathol. Einwohnern ab-

gksandte ZustimmungSadresse zählt 266 Unterschriften.

. *
» Villingen , 19. Juni . In gewiffer Beziehung näher » wir

uns den Zuständen einer größern Stadt : die WohnungSnoth

tritt auch bei uns nach und nach in den Vordergrund. Die Bau -

thätigkeir ist zwar verhältnißmäßig groß, genügt aber den gegenwär¬
tigen Bedürfnissen keineswegs. Es fehlt nämlich besonders an be¬

quemen Familienwohnunze « , ein Mangel , der sich durch die Ver¬

legung der Eiseubahnbau -Behörden hieber noch gesteigert hat . Hiezu
kommt der Umstand, daß eines der schönsten Häuser der Stadl für
das Bezirksamt gemiethet wurde, während dessen seitheriges Dienstge¬
bäude wegen seiner ungesunden Lage keine wünscheu - werthe Wohnung
ist. Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse beabsichtigt dem Vernehmen
nach eine Staatsstelle die Verlegung ihres Sitzes nach Donaueschingen
»orzuschlagen.

Vermischte Nachrichten.
— München , 17 . Juni . (A. Z .) Von Seite Sr . Maj . des

Königs ist bezüglich der Rottmann '
schen Wandgemälde

unter den Arkaden an die königl. Hosbau-Jntendanz die Verfügung
gegangen : daß die betreffenden Fresken auf Rechnung der Zivilliste re-

staurirt , und nach der Restauration mit Schutzläden versehen werden

sollen. Wegen der Restauration hat die k. Hosbau-Jntendanz mit der

k. Akademie der bildenden Künste ins Einvernehmen zu treten, denn
der von der Akademie in Vorschlag zu bringende Künstler soll auch
unter Aufsicht derselben seine Aufgabe aussühren .

— Nachstehend ein Schreiben , das der . Figaro " veröffentlicht, und
das , ob nun erfunden oder nicht , die politische Chamäleons -Natur des

Pariser Bourgeois in cbm so treffender wie ergötzlicher Weise

persiflirt . Das Schreiben ist angeblich von einem Spießbürger der

Rue St . Appoline , der sich aus Respekt vor der Commune- Artillerie

schon am 18. März in das friedliche Landleben zurückgezogen , an seine
Hausmeisterin gerichtet und lautet : . Meine liebe Frau Duport ! Ge¬

nau betrachtet , ziehe ich es vor, Ihnen nochmals nach meinen münd¬

lichen Anordnungen schriftliche Weisung zu hinterlassm, wie Sie sich

angesichts etwaiger Ereignisse während meiner Abwesenheit zu verhalten

haben . Vor Allem' haben Sie wohl Acht auf dm Schlüssel zum Kel¬
ler, der Wein und Holz enthalt, und auf di« drei Päckchen , welche Sie ,
mit Nr . 1 , 2 und 3 bezeichnet , in dem Speisezimmer finden. Wenn
die Ausrührer in der Nähe des Hauses eine Barrikade errichten
werden , so gehen Sie sofort zu mir hinauf und öffnen Nr . 1 . ES

enthält eine rothe Fahne , die Sie an der von mir bereits auf dem
Balkon angebrachten Stange befestigen werden. Sollten die Aufrührer
meine Wohnung bedrohen -, so sagen Sie chnm , ich sei ein bekannter

Volksfreund und setzen ihnen Branntwein vor, um auf meine Gesund¬
heit zu trinken, und geben ihnen Holz , damit sie Nachts auf der Bar¬
rikade sich ein Feuer anzündm können. Wenn die Barrikade von den

französischen Soldaten genommen wird , so entfernen Sie

schnell die rothe Fahne und ersetzen Sie durch eine Trikolore , Nr .
2. Den Soldaten geben Sie Wein und Holz zum Bivouakirm . Soll¬

ten aber die Preußen sich einmischen , so verstecken Sie sorgfältig
Nr . 1 und Nr . 2 und ziehen Nr . 3, die preußische Fahne , auf .
Den Soldaten geben Sie Champagner und Holz . Weiter habe ich

Ihnen nichts zu sagen und grüße Sie bestens . — L. D ."

— Neapel , 14 . Juni . Der Vesuv hatte seit einigen Wochen

seine seuerspeiende Thätigkeit bedeutend eingeschränkt . Gestern Abmh
aber zeigte sich eine stärkere Eruption . Man sqh glsthmbe Lava aus
neuen Kratern hervorbrechen, ihre feurigen Schlangenlinien längs der
Nvrdseite des Berge« beschreiben und sich mit derjeni gen vereinigen
welche sich bereits in der Nähe des Observatoriums angesammelt hat .

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herr». Kroenlein .

L .603. 8.
Jnutan Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis Liverpool

von Antwerpen nach New-Aor
durch die berühmten Dampfer dieser Linie

VIII vk VOM .
VIII ok ovsu ».
vm ok vvkiüL» .
vm ok ssiiksL .
VIII ->1 ULLSIVL.

ein ok iMvo ».vm or »LillEir«.
vm ok mv -ionL .vm ok rssis.
VIII ok VSSÜI88I0».

viii ok » o»i »rsi ..
VIII vk LllIVLK ?.
VIII °t SL1IIN0ÜL .
VIII vk LKISiok..
VIII ok SK0VLI .I«.
VIII ok »lwSES .

Diese Dampfschiffe führm sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -

Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Starke und bequemen Einrichtungen,

sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New -Pork .
Paffagiere können Billetc haben nach allen Theilen Nord-Amerikas.
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Conuaiffementen.
Billigst gestellte Passagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion

HViLLiain IiuliiÄi » ,
^ 50 äu küio , ^ otverpea ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim IV 6 Nr . S in der
Rheinstraße, oder

„ I . M . Bielefeld in Freibrrrg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther öt v. Reckow in Mannheim und deren Filiale :

Braun Co in Kebl-
-- . -. j, 89. 2 . Straß bürg .

Zu verkaufen :
Eme Liegenschaft , im Bann von

Slraßburg . begehend in Wohnhaus , Scheuer, Stallun¬

gen , geräumigem Magazin , drei Stock hoch, Land
und Wiesen.

Man wende sich an Hrn . Notar Weiß in Stratz -

burg , Judengaffe Nr . 11 .

Z .366. 12. Mannheim .

Wichtig für Landwirthe .
Palmkernkucken , b ' ste « und billigstes Krast -

futlermittel , bei Rubels S» Skull in Mannheim .

82 . 2 . WaldkirL .

Liegenschaft -Verkaufs-
Antrag .

Die Unterzeichneteist Willens , ihr eigcnthüwliches,
in der Schloßbergstroße dahier gelegenes , neu und
solid gebautes , zweistöckiges Wohnhaus sammt Zuge¬
hör, und zwar : geräumigem und von allen Seilen ge¬
schloffenem Hofraum , Holzremise , Waichküche und
einem Pumpvruimen , einem freistehende », einstöckigen,
ebenfalls neu und solid gebauten Wohnhause und
einem dabei liegenden 1320 O ' großen Gemüsegarten
unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen.

Die Räumlichkeiten dis großen Wohnhauses sind

folgende:
Ein groier gewölbter Keller in zwei getrenn¬

ten Adtheilungen ; — im untern Stock : geräu¬
mige Hausflur und zugleich Einfahrt im Hos-
raum , drei heizbare Zimmer und eine Helle
Küche ; — im zweiten Stock drei ineinander
laufende heizbare große Zimmer , und noch ein
weitere« kleineres, ebenfalls heizbares Zimmer .
Auf dem geräumigen geschlossenen Speicher ein
Mansardenzimmer .

Die Befiandtheile des im Hofraum stehenden kleine¬
ren Wohnhauses find:

Ein Balkenkeller, zwei heizbare Zimmer , eine
Küche , und aus dem Speicher zwei geschlossene
Mansardenzimmcr , somit hinlänglich Platz für i
eine Familie .

Bemerkt wird noch , daß das Haus sammt Zugehör !
in einer gesunden sonnigen Lage und freier Aussicht ^

sich befindet.
Kaufliebhaber belieben sich bezüglich des KausvreiseS ^

sowie der nähern Bedingungen an die Eigenthümerin
zu wenden.

Waldkirch bei Freiburg im Breisgau , !
den 14. Juni 1871.

Zezilie, ged Stengel .
Andr . Jmmhof , Maurer , Wittwe .

102: 1 . Lichtenthal .

Landgut- (Villa-) Versteigerung
in Lichtenthal bei Baden.

Frau Wittwe Arnold aus Straßburg , voll- und
minderjährige Erben , letztere mit ober vormundschasl-
lich :r Genehmigung . lasten der Erblbeilung wegen am

Montag den 10 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rathhaus dabier zu Eigcnlhum versteigern:
Plan 2, Güter Nr . 81 .

Ein zweistöckiges , von Stein und Holzriegcl erbau
tcS Wobnhaus ( Villa ) in Lichtenthal , enthält im
I . Stock 6 Zimmer , 1 Küche und ^ Gewächshaus ; im
II . Stock 5 Zimmer und 1 Küche ; unter Dach 2 Zim¬
mer und Lpeicherräumc ; geräumigen Keller.

Endlich freistehendeHolzschopfen .
Der dazu gehörige Platz enthält :

s ) 32,0 Ruthen Hvsraitbc mit laufendem Brunnen ,
d ) 138,0 Ruthen Hausgarten ,
c) 1,176,0 Ruthen Park ,

ein Ganzes bildend, begrenzt einerseits von Großh -
Domänenärar , anderseits Kaspar Falk , hinten Ge¬
meinde Lichtenthal mit Weg , vornen Großh . Domänen -
Srar ; Lacht zu flor. 22,000 .

Das Lastenhkft liegt zur Einsicht bei Unterzeichnetem
Amte auf.

Lichtenthal, den 17. Juli 1871 .
Bürgermeisteramt,

gezeichnet I . G . Gr es .

93. 2 . J .Nr . 642c>. Colmar .

Lieferung
von Faschinen-Draht.

Die Lieferung von beiläufig 400 Zentner Faschinen -
Drahi soll im Submisstonswege vergeben werden .
Die Eingaben hierfür sind versiegelt und portofrei mit
obiger Aufschrift längstens bis
Donnerstagde» 29. d MtS ., Vormittags 10 Uhr,

aus dem Bureau des Unterzeichneten cinzureichen, wo¬
selbst bi« dahin die Lieferungsbedingungen eiugesehen
werden können.

Zur Eröffnung der Angebote werden die Submit¬
tenten mit dem Bemerken einzeladm , daß später ein¬
gehende An. oder Nachgebole nicht angenommen
werden .

Colmar , den 15 Juni 1871.
Fischer ,

Oberingrnieur .

Z .783. 5 . So eben erschien und ist in allen Buch¬
handlungen zu haben (für Pforzheim und Umgegend
inO . Rieckcr ' s Buchha-.dlung) :

Touristenkarte des unteren badi¬
schen und württembergifche»
Schwarzwaldcs. Maßstab
1 : 100,000 . Preis 1 fl ., in Etui auf
Leinen 1 fl. 30 kr.

Die Karte umsaßr die Gegend von Bruchsal bi«
Achern und zu de» Rcnchbädern einerseits, und Lauter¬
burg bis Pforzheim und Wildbad Calw andererseits .
Durch ihren Maßstab von 1 : 100 .000 , g nau nach
den Karten des Großh. Topograph . Bureaus angefer -
tigt, empfiehlt sic siL hauvtsächlich zum Gebrauch bei
Touren in den unteren Schwarzwald.

Karlsruhe , im Mai 1871 .
G . Braun 'sche Hofbuchhdlg.



Bezirksamt Heidelberg . Gemeinde Mauer .
Bekanntmachung und Aufforderung .

Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Mauer, Bezirksamts Heidelberg, betr.
N .348. Mauer . In den hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich die unten verzeichnet «» Einträge , welche zu Gunsten von Gläubigern nochbestehen , die dem Pfandgericht theils unbekannt, theils auSgewandcrt, und andere, die durch angestellte Nachforschung nicht ermittelt werden können .Mit Bezug auf Artikel 1 und 2 de- Gesetze- vom 5. Juni 1360 (Reg.-Blatt Nr . XXX , Seite 213 bis 14) ergeht hiermit die Aufforderung , wer Hiera»

rechtliche Ansprüche zu machen hat und Einträge noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls solche auf Grund desArtikel« 4 de« erwähnten Gesetzes gestrichen werden.
Mauer , den 27 . Mai 1871.

Das Pfandgericht :
Gut ruf , Bürgermeister .

Zapf , R - thschreiber .

LadungSverfstgungen .
Y .696. Nr . 5959. Bühl . (Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Leopold Gernsbacher von Bühl
gegen

Salomon Rus und dessen sammtverb.
Ehefrau , Maria , geb . W e i l von Bühl ,
beide flüchtig,

wegen Forderung von 109 fl . 24 kr.
auSWaarenkauf von 1869 und 1870,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird ausgegcben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderungen zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache rerlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theil « für zuge¬
standen erklärt würde. z,

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben, binnen
14 Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigen« alle weiteren Verfügungen an
ErofsnuugSstatt an die Gerichtstafel angeschlagen
würoen.

Bühl , den 16 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Orffrutliche Aufforderungen .

D.655. Nr . 7207. Müllheim . Dem Johann

lung eigenthümlich an : 26 Ruthen altes Maß Reben
im Bodenstück , Gemarkung Dattingen , neben Ulrich
Sehringer und Jakob Friedrich Fcicker , über deren
Erwerb ein Grundbuchseintrag nicht vorhanden ist.

Gestelltem Antrag gemäß « erden deßhalb alle Die¬
jenigen, welche an obigem Grundstück dingliche Rechte ,
lkhenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche habenoder zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden.

Müllheim , den 7. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Srbeinweisuugen .

Y .650. Nr . 9901 . Bruchsal . Maria Wil -
Helm , Ehefrau des dahier verstorbenen Schreiners
Josef Burkard Klein , hat den Antrag auf Einse¬
tzung in die Gewähr der Verlasfenfchaft desselben ge¬stellt . ES wird dies mit dem Ansügen veröffentlicht,daß, wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird, man jenem Begeh¬ren stattgeben werde .

Bruchsal, den 14 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndung », .
U .716. J .Nr . 8860 . Rastalt . Der Musketier

des 3. Jnfantcrie -Ersatz - DetachementSPeter Katzen¬berger von Eschelbach , Amts Sinsheim , welcherUrlaub in seine Heimath erhielt, ist nach Ablauf dieses
nicht wieder eingerückt und blieb die Fahndung bis
jetzt erfolglos.

Derselbe wird deßhalb aufgefordert, sich
innerhalb drei Monaten

zu stellm, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine«
Lnentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .Rastatt , den 19 . Juni 1871.
Großh . bad. Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .

Waag , Rehm ,Generallieutenant u . Gouverneur . Oberauditeur .
Urtheilsverkunvungr «.

N -717 . J .Nr . 8868. Rastatt . In Untersu¬
chungssachen gegen den Mililärsträflinz Johann
Ringfinger von Rothenfels , AmlS Rastatt , wegenInsubordination wird auf gepflogene Untersuchungdurch Kriegsgericht zu Recht erkannt :

Sträfling Johann Ringfinger von Ro -
thcnfels sei mir Bezug auf das unterm 10. , be¬
ziehungsweise 15. November v . I . ergangene
Urtheil , wornach derselbe wegen Desertion in
Kriegszeiten und Widersetzlichkeit zu einer Mi -
liläralbeitSstrafe von 6 Jahren und 3 Monaten
verurtheilt wurde, nunmehr der durch achtungs¬
widrige« Benehmen gegen Vorgesetzte in fortge¬

Datum Stelle des Eintrags . Namm , Vomamen , Wohnort , Namen , Vomamen , Wohnort , Betrag RechtSgrund
des Stand oder Gewerbe Stand oder Gewerbe der

Forderung .
der

Forderung .

Grundbuch Psandbuch des Schuldners
oder dessen Rechtsnachfolger.

des Gläubigers
besten oder Rechtsnachfolger.Eintrags .

Band Seite . Band . Seite .

fl . kr.
Vorzugsrecht, Hauskauf .4/26 l3 . Febr . 1833

4. März -
V 416 Ill 475 Michael Weckesser in Mauer Posthalter Kissel in Wiesenbach

I . C. Faber in Wertheim

3600 —

Richterlich.7 21 . Mai - 483 Kronenwirth Gutruff hier 58 2025 16. Mai 1835 582 Johs . Weckesser, ledig , hier RechnungSraih Weng Wittwe in 600 — Bedungen, Darlehen .
Sinsheim

Richterlich.27 30. Juni - 586 Gardist Kühner hier Ziegler Reichert in Wiesenbach 45 5429 19 . Nov. - ' 601 Joses Eichelscr und seine Ehefrau hin Hedäus Nebel , aus der Buch' schev
Vormundschaft in Heidelberg

600 — Darlehen .

Schenkung.35 t9 . Febr. 1336 629 Posthaltcr Kissel hier Babette Groß in Neckargcmünd 6000 —
39 18. Juli - . 658 Georg Lemmle hier Christian Mündel , Gerbermeister in 305 27 Richterlich.

Heidelberg
Bedungen , Darlehen.38 16. April - 642 Förster Kall hier Frredrich Bitterer Wittwe in Neckar - 500 —

gcmünd42 i9. April 1837 693 JohS . Weckesser und seine Frau Katha RechnungSrath Weng Wittwe in 300 — »rine, geb. Hebenden , hier Sinsheim43 ll . Mai » 701 Michel Maier und seine Frau Kalha - Gerber Johs . Philipp Simon in Hei- 150 —
rine , geb. Mog , hier delderg48 5. Juli 1838 743 Glaser Johs . Weckesser und seine Fiau Jakob Heinrich Odenwald Wittwe, 250 —
Katharine , geb. H -benstreit, hier geb . Honberger, in Neckargemünd50 14. März 1839 lV 36 Michel Schulz und seine Frau Katha - Herrn Dawans in Neckargemünd, 300 —
rine, geb. Lenin. le, hier Kuratel des Philipp Jakob Leon¬

hard in Neckargemünd52 7. Mai - 50 Balthasar Erles Witiwc hier Derselbe 185 —54 25. Juli - 78 Heinrich Mathes und seine Frau Ka Georg Clarmann in Heidelberg 80 —
tharine , geb . Grormmn , hier

56 28. Sept . - 8S Joses Eichelser Wittwe hier , Anna Jakob Trappe ! in Neckargemünd 200 —
Maria , geb. Haas , ausgewandert57 2 . Okt. - 86 Georg Heid und seine Frau Katha - Philipp Bauer in Neckargemünd 300 —
rine , geb. Bender, hier

60 12 . Juni 1840 114 Josef Eichelser Wittwe , Anna Maria , Jakob Heinrich Odenwald Wittwe in 20 — ,ged. Haas, ausgewandert Neckargcmünd4 20. Jan . 1832 358 Josef Konrad hier Josef Naspold jung in Mauer , aus - 25 — VorzugSr. , Güterkaufschil-
gewandert ling- - § Georg Fabian hier Derselbe 45 —- Jakob Schmitt hier do . 21 30s - Georg Malheis hier iw. 28 30- - Förster Kall hier do. 62 —- - Johannes Weckesser hier do. 80 —s - JohS. Kramer hier do . 67s - Heinrich MatheS hier do. 85 —- Bogt Nestil hier do. 210 —s - Johs . Greulich hier d». 37 —s - Peter Lebert hier do . 48 30s - Johs . Schäfer hier do . 46 —

, » - Christof Maier hier do. 48 —- Philipp Haas hier do. 51 30- - Kasper Greulich hier do . 42 30- - Johannes Kospari hier do. 26 —s - Konrad Heid hier do. 36 —- Konrad Welz hier do . 47 _16 ! 2. April - 385 Josef Haas hier Georg Joh «. Meier in MeckeSheim . 49 —
386 ausgewandert17 S Josef Eichelser hier Derselbe 20 3018 - 387 Franz Josef Haas Wittwe hier do. 60 —52 lO. Jan . 1835 504 Förster Kall hier j - Posthaller Kiesel in Wiesenbach 60 —62 20. Juli - 541 Ab am Heer hier Derselbe 1000 — Hauskaufschrlling.«1 9. Juni 1835 ' 539 Josef Maier Wittwe, Katharina , geb.

Stroh , in MeckeSheim
Georg Maier , ledig, in MeckeSheim 28 — Vorzugsrecht, Güterkaufschill.

101 16 . Okt . 1838 697 Jakob Welz in Mauer , auSgewanderi Vormundschaft der Joh « Gutruj 6328 ,_
713 Kinder in Calw105 18. März 1839 » Michel Kirsch in Mauer Peter Kirsch , Glaser in Brmmenthal , 182 _

Wilhelm Haßfeld hier
auSgewanderi-

Derselbe 182 30- Johs . Michel Hetlinger hier do . 194 *
- - Philipp Freimüller hier do . 133 *
S - Jakob Welz , jung , hier do . 51s Joses Erle « hier do . 71 *
- -

742
Matthäus Zapf hier do . 50 -116 15. Nov. - ' Georg Benoer hier Nikolaus Schaas Wittwe , Salome ,

geb. Kräuter , in Mauer
120 — Hauskaufschilling.

127 1. Mai 1840 VI 11 Jakob Müller , Rosenwirlh hier Herrn Obervogt Lindemann in Ne¬
ckargemünd

152 — Güterkaufschilling.
130 9. Jan . 1811 45 Heinrich MoiheS hier sie Erben der j - Adam Gromann 91

Wittwe , als : *
1) Michel Gromann in Mückenloch .2) Margaretha Gromann , geehe-

lichte Resch , in Bammenthal ,3) Katharina Gromann , geehelicht «
Heinrich Mathes , in Mauer und

4) Susann » Gromann , geehelicht «
Georg Meller , in Altwiesloch

setzter Thal verübten In subordination für
schuldig zu erkläre« u -zd deßhalb zu einer
weiteren MilitäraTbeitSstrafe von
zwei Jahren und zu den Kosten des Straf¬
verfahren« und UrtheilSvvllzug« zu verurtheilen .B. R . W.

Dessen zur Urkunde wurde dieses Urtheil doppelt
ausgeferligt , von dem Vorsitzenden , sowie von dem
Auditeur unterzeichnet und mit dem AuditoriatSfiegelversehen.

So geschehen zu Rastatt , den 15. Mai 1871.
lgez .) Held , (I .. 8 .) Rehm ,Major . ^ beraudileur .Nr . 18079 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zurVerkündung und zum Vollzüge bestätigt.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1871.
Der stellvertretende Kriegsminister .

(gez.) G Ltz.
Hievon geschieht dem Sträfling Johann Rinsin -

ger , welcher flüchtig ist , auf diesem Wege Eröffnung .
Zugleich werden jämmtliche Polizeibehörden ersucht ,auf denselben fahnden und ihn im Falle Betretens ge¬fänglich auher einlieferu zu lasten.
Rastatt , den 19. Jani 1871.

Großh . bad. Garnt >onS- Gericht der Festung Rastatt .
Waag , Rehm ,G»nerallieutenant u . Gouverneur . Oberauditeur .

Y .637. J .Nr . 2798/2813 . 2816/29 . 34 , 35 .
Karlsruhe . Durch bestätigtes kriegsgerichtlichesUrtheil vom 6. ds. Mts . wurden :

r>. der Reservist
Gefreiter Maximilian Bodenmüllcr von

Neudorf ;
d . die Wehrmänner

Gefreiter Wilhelm Frank von Sinsheim ,
. Christian Müllrr von Langensteinbach,
- Franz Josef Hendel von MingolS -

heim,
Kanonier Valentin Scheidegg von Linz,

» Wilhelm Hagenbucher von Suk -
fcld,

, Fidel Hafchler von Schwenningen ,
. Josef Hering von StcinSfurih ,
» Johann Heiden reich von KönigS-

bach,
. Johann Friedrich Barth von Neckar -

bischofsheim,
Dragoner Theodor Geisel von Mühlhausen ,

» Anselm Riede von Stvckach,Grenadier Januar Zimmermannvon Büß -
lingen,

» Andreas Hoocker von Reilingen,
, Johann Joses Reiß von Weingarten ,
. Johann Nepomuk Dreher von Hin¬

delwangen,
» Christof Hartkorn von Graben ,Musketier Jakob Funk von Eppingen ,
. Johann Jakob Josef Deucht er von

Breiten ,
» Jakob Frank von Watterdingen ,
, Philipp Jakob Günther von Ofters¬

heim,
, Marlin Hrlfinger von Oefiringcn ,
» Tobias Schneckenbühl von Kluf«

lern,
, Ruppert Hermann von Zeuthern ,

Füsilier Michael Stärk von Büßlingen ,
» Simon Ehinger von Singen ,
, Karl Meister von Bodmann ,
» Johann Leitzbach von Kronau ,
» Hohann Georg Michael Dolch von

Helmstadt,
. Johann Friedrich Kränkle von Kö¬

nigsbach,
, August Dürrhammer von Engen,Trainsoldat Johann Friedrich Baumeister von

Neidenstein
der Desertion für schuldig erklärt and Martin Hel¬
finger , Simon Ehinger in eine Geldstrafe von
vierhundert Gulden , August Dürrhammrr zu
fünfhundert Gulden und Andreas Hoocker zu sechs¬hundert Gulden , die Uebrigen alle in eine solche von
je zweihundert Gulden , sowie zur Tragung der Unter -
suchungSkofien verurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 15. Juni 1871.
Großh . bad . Divisions -Gericht.

Der Kommandeur : Der Divifions - Auditeur :
I . V. Frhr . v. Reichlin .

Keller ,
Generalmajor .

Verwaltungssachen.
Semeindcsacheu.71. Nr . 5853. Bonndorf . Josef Stadlervon Lausheim wurde als Bürgermeister dieser Ge¬meinde gewählt und heute verpflichtet.

Bonndorf , den 15. Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt.

« . Theobald .

Vermischte Bekanntmachungen.24 . 2. Nr . 409 . Wonach .

Vergebung von Maurer - u.
Steinhauer -Ärbeiten .

Die Aufführung der Widerlager an nachstehendenBrücken vergeben wir im Wege schriftlichen Angebots :an einer Brücke zwischen Schiltach und Schramberg ,im Anschlag zu . 55g fl.an einer Brücke oberhalb Schapbach , im Anschlagzu . 3670 fl.an einer Brücke unterhalb Schapbach, im Anschlag
»u . 2190 fl.Die betreffenden Abgebole , in Prozenten gestellt ,find schriftlich , versiegeltund portofrei , mit der Auf¬schrift :

„ Vergebung von Maurer - und Strinhaurr -Arbeit "
versehen , bis

Samstag den 24 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,auf da« Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle

einzureichen. bis wohin daselbst Pläne , Anschläge und
Bedingungen einzuseben sind.

Wolfach, den 13 . Juni 1871.
Großh . Wasser- und Straßenbau - Sektion .

Z .774. 3 . Nr . 548 . Karlsruhe .
Der Obstbankurs

für Volksschullebrer und andere Personen reiferenAlters findet in der Zeit vom 1 . — IS . Juli hier statt.
Theilnehmer haben sich bei dem Vorstande der Großh.landw . Garlenbau 'chule hier zu melden.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofduchdruckerci .
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